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Anfrage der CDU-Fraktion 
 
7.2.1 Wasserzapfstellen Friedhof Chorweiler 
 
 
Auf dem Friedhof Chorweiler sind an verschiedenen, jedoch nicht allen Wasserstellen zu-

sätzliche Wasserhähne installiert. Diese werden von den Besuchern vor allem deshalb 

zum Wasserzapfen bevorzugt, weil das Wasser in den darunter liegenden Becken im 

Sommer veralgt und oft auch verschmutzt ist. Weil die mit Hähnen versehenen Zapfstellen 

jedoch oft weit entfernt sind, ist der Transport für die vorwiegend älteren Besucher des 

Friedhofs beschwerlich. 

 
1. Ist beabsichtigt, alle Wasserzapfstellen auf dem Friedhof Chorweiler mit zusätzli-

chen Wasserhähnen nachzurüsten? 

2. Wenn ja, wann soll das geschehen? 

3. In welchem Turnus werden die Wasserzapfstellen gereinigt? 
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Antwort der Verwaltung: 
 
Zu 1.: 
 
Auf dem Friedhof Chorweiler befinden sich im neu ausgebauten Teil Wasserzapfstelen 

und im älteren Teil gemauerte Wasserschöpfbecken. Zur Behebung einer Undichtigkeit bei 

einem Schöpfbecken wurde zur Aufrechterhaltung der Wasserversorgung hier unter gro-

ßem Aufwand und Kosten in Höhe von ca. 500 EUR außen ein Wasserhahn angebracht. 

Diese Reparatur war nicht anders durchzuführen und so musste auch das erhöhte Scha-

densrisiko bei Frostwetterlagen notgedrungen in Kauf genommen werden. Unter Abwä-

gung aller Belange und Berücksichtigung der prekären Finanzsituation der Stadt wäre es 

nicht gerechtfertigt, die restlichen voll funktionstüchtigen Schöpfbecken mit zusätzlichen 

Wasserhähnen nachzurüsten. 

 
Zu 2. 
 
Aufgrund des unter 1. geschilderten Sachverhalts ist keine Nachrüstung geplant. 
 
Zu 3. 
 
Die Wasserschöpfbecken werden in der Zeit von März bis November dreimal gereinigt. 

Erfahrungsgemäß ist eine höhere Reinigungsfrequenz nicht erforderlich. 

 
 
 
  
 


